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(54) Siebelement für eine Geschirrspülmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Siebvorrichtung für ei-
ne Geschirrspülmaschine mit einer Siebfläche (2) und

einer Vielzahl von in der Siebfläche ausgebildeten Lö-
chern. Erfindungsgemäß sind die Löcher in der Siebflä-
che mit unterschiedlicher Größe ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Siebvorrichtung für
eine Geschirrspülmaschine, die im Bodenbereich der
Geschirrspülmaschine angeordnet ist und grobe Ver-
schmutzungen aus dem Ansaugbereich für die Umwälz-
pumpe fernhält.
[0002] Bei einem herkömmlichen Flächensieb für eine
Geschirrspülmaschine weisen alle Sieblöcher den glei-
chen Durchmesser auf. Wird in die Geschirrspülmaschi-
ne Spülgut eingestellt, das eine Verunreinigung aus einer
Vielzahl von Schmutzpartikeln mit gleicher Größe auf-
weist, so kann es zu einem großflächigen Zusetzen der
Sieblöcher führen, wenn die Größe der Verunreinigungs-
reste ungefähr im Bereich der Lochgröße liegt. Dies ist
beispielsweise bei Kaffeesatz der Fall, bei dem sich die
gemahlenen Kaffeepartikel beim Spüldurchlauf nicht
weiter zersetzen, aber je nach Mahlstärke eine Partikel-
größe im Bereich des Sieblochdurchmessers aufweisen.
Das Zusetzen des Flächensiebs mit solchen Verunreini-
gungspartikeln kann zu einer Beeinträchtigung des Spül-
ergebnisses bzw. des Spülbetriebs führen.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Siebvorrich-
tung für eine Geschirrspülmaschine auf eine Geschirr-
spülmaschine so auszugestalten, dass die Siebfunktion
auch bei Anfall einer Vielzahl von kleinen Verunreini-
gungspartikeln gleicher Größe nicht beeinträchtigt wird.
[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 bzw. 15 gelöst.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0006] Gemäß Anspruch 1 wird eine Siebvorrichtung
vorgesehen, bei der über eine Siebfläche verteilt eine
Vielzahl von Sieblöchern ausgebildet sind. Die Löcher
haben keine einheitliche Größe, sondern weisen unter-
schiedliche Größen auf. Beispielsweise ist die Lochgrö-
ße statistisch um eine mittlere Lochgröße herum verteilt,
mit Abweichung der Lochgröße nach unten und oben.
Oder es gibt zwei oder mehr Gruppen von Lochgrößen,
wobei die Löcher in jeder Gruppe eine einheitliche Loch-
größe aufweisen.
[0007] Durch die Verwendung unterschiedlicher Loch-
größen wird bei Einsatz der Siebvorrichtung in einem
Spüldurchgang, bei dem eine Vielzahl von Verunreini-
gungspartikel mit einheitlicher oder nahezu einheitlicher
Größe anfallen, vermieden, dass die Partikel alle Sieb-
löcher der Siebfläche gleichmäßig belegen. Kleine Par-
tikel werden beispielsweise nur die Sieblöcher der klei-
neren Größe zusetzen, jedoch durch die größeren Sie-
blöcher hindurchgespült werden. Dadurch wird ein voll-
ständiges Zusetzen der Siebvorrichtung vermieden.
Oder bei Anfall größerer Partikel werden lediglich die gro-
ßen Sieblöcher durch die Partikel zugesetzt, während
die zu großen Partikel nicht in die kleineren Sieblöcher
eindringen und daher während des Spüldurchgangs wie-
der von der Eintrittsöffnung der kleineren Sieblöcher
weggespült werden.
[0008] Besonders vorteilhaft ist die Siebvorrichtung

ein Flächensieb, wie es als Filtereinrichtung vor der An-
saugöffnung einer Umwälzpumpe einer Geschirrspül-
maschine angeordnet ist. Vorteilhaft liegt dabei die Grö-
ße (Durchmesser oder minimale Querschnittsabmes-
sung) vom kleinsten Loch bis zum größten Loch im Be-
reich von 0,4 mm bis 2 mm, besonders vorteilhaft im Be-
reich von 0,6 mm bis 1,2 mm, so dass einerseits Partikel
bis zu einer bestimmten Größe am Umwälzprozess teil-
nehmen können, während zu große Partikel während ei-
nes Spüldurchgangs aus dem Umwälzprozess entfernt
werden, beispielsweise durch Sammeln der größeren
Partikel in einem Grob-/Feinsieb.
[0009] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung ist die Siebfläche in sich strukturiert, d.h. gegenüber
einer Siebgrundfläche bzw. -ebene gibt es Siebflächen-
bereiche, die nach oben hervorstehen oder nach unten
abgesenkt sind.
[0010] Sieb-Grundfläche bedeutet hier die Fläche, die
das Sieb einnehmen würde, wenn keine Strukturierung
vorhanden wäre. Die Siebfläche selbst kann insgesamt
ausgeformt sein, beispielsweise als trichterförmige Flä-
che, konusförmige Fläche, Konusfläche oder derglei-
chen. Anhebungen bzw. Vertiefungen bedeutet, eine An-
hebung bzw. Absenkung gegenüber dieser Fläche. Na-
türlich besteht bei der ’Festlegung’ der Sieb-Grundfläche
eine gewisse Freiheit, wobei beispielsweise die tiefsten
Stellen von Vertiefungen als Grundfläche oder die höch-
sten Stellen der Anhebungen als Grundfläche angenom-
men werden können und die zu dieser fiktiven Grundflä-
che ausgebildeten Strukturen dann als Erhebungen und/
oder Vertiefungen angenommen werden.
[0011] Durch die Strukturierung der Siebfläche wird
das Freispülen verstopfter Sieblöcher in den höheren
Siebbereichen begünstigt. Bevorzugt sind die Sieblöcher
in den angehobenen Bereichen größer als in den abge-
senkten Bereichen der Siebfläche bzw. als die Sieblö-
cher in der Ebene der Sieb-Grundfläche. Größere Ver-
unreinigungspärtikel sammeln sich dadurch bevorzugt in
den tieferen Siebflächenbereichen und kleinere Verun-
reinigungspartikel, die leichter durch die Strömung mit-
gerissen werden, fallen durch die größeren Sieblöcher
in den angehobenen Bereichen, so dass die Sieblöcher
in den angehobenen Bereichen überwiegend freigehal-
ten werden.
[0012] Ganz besonders vorteilhaft sind durch die Er-
hebungen und/oder Vertiefungen innerhalb der Siebflä-
che Kanäle ausgebildet, die in Richtung des Höhengra-
dienten der Sieb-Grundfläche verlaufen. Bei Verunreini-
gungspartikeln, die zu groß zum Durchtritt durch die Sie-
blöcher sind, oder bei teilweiser Verstopfung der kleine-
ren Sieblöcher, werden Verunreinigungspartikel inner-
halb der Kanäle zu tiefer gelegenen Bereichen der Sieb-
fläche geleitet. Vorteilhaft ist dort eine Öffnung ausgebil-
det, in der beispielsweise ein Grob-/Feinsieb mit großen
Öffnungen vorgesehen ist, so dass die entlang der Sieb-
fläche in den Kanälen transportierten Verunreinigungs-
partikel in das Gröb-/Feinsieb eintreten und dadurch vom
Umwälzkreislauf entfernt werden.
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[0013] Dadurch, dass der Querschnitt der Löcher nicht
rund, sondern als Vieleck (Dreieck, Viereck, usw.) aus-
gebildet ist, wird das Abtropfen bzw. Durchfließen der
Spülflüssigkeit durch die Löcher begünstigt. Besonders
bei Verwendung von Kunststoff als Grundmaterial der
Siebvorrichtung bzw. Siebfläche wird trotz der höheren
Grenzflächenspannung das Abtropfen vom Kunststoff-
sieb in die darunter liegende Auffangwanne begünstigt.
[0014] Bei einer weiteren Ausgestaltung einer Sieb-
vorrichtung ist die Siebvorrichtung selbst aus Kunststoff
oder im Wesentlichen aus Kunststoff ausgebildet und die
Sieblöcher weisen einen Querschnitt mit zumindest einer
Kante auf, um mittels Kapillarwirkung die Feuchtigkeit
von der Oberseite der Siebfläche zur Unterseite hin be-
günstigt abzuleiten. Dabei müssen die Löcher keine un-
terschiedliche Größe aufweisen, sondern weisen ledig-
lich eine gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung unter-
schiedliche Größe auf.
[0015] Anhand von Fig. 1 wird eine Ausführungsform
der Erfindung erläutert.
[0016] Fig. 1 zeigt eine schematische, perspektivische
Ansicht eines Flächensiebs 1, das im-Bodenbereich des
Spülraums einer Geschirrspülmaschine einsetzbar ist.
In der Mitte ist eine zentrale Öffnung 2 ausgebildet, in
die auf herkömmliche Weise ein Grob-/Feinsieb einsetz-
bar ist. Die sich am Boden bzw. Spülmaschinensumpf
sammelnde Spülflüssigkeit tritt durch die Löcher des Flä-
chensiebs 1 in einen darunter gelegenen Raum, von dem
eine Umwälzpumpe die Spülflüssigkeit ansaugt und die-
se über Sprüharme wieder auf das im Spülmaschinenin-
nenraum lagernde Spülgut verteilt. Die durch die zentrale
Öffnung 2 in das Grob-/Feinsieb laufende Spülflüssigkeit
gelangt entweder durch das Feinsieb des Grob-/Fein-
siebs ebenfalls in den Raum unterhalb des Flächensiebs
1 oder in den Ansaugbereich einer Entleerungspumpe,
die die angesaugte Spülflüssigkeit aus der Spülmaschi-
ne absaugt.
[0017] Am hinteren Bereich des Flächensiebs 1 ist ei-
ne Einbuchtung 3 ausgebildet, mit der das Flächensieb
1 über einen Anschlussstutzen eines unteren Sprüharms
aufschiebbar ist. Die Grundfläche 4 des Flächensiebs 1
ist leicht trichterförmig ausgebildet, wobei die zentrale
Öffnung 2 den tiefsten Punkt der Grundfläche 4 darstellt.
Um die zentrale Öffnung 2 herum ist ein Mittenbereich 6
in der Ebene der Grundfläche 4 ausgebildet (d.h. leicht
trichterförmig bzw. konisch zur zentralen Öffnung 2 hin
verlaufend). Um den Mittenbereich 6 herum sind flächige
Auswölbungen 5 ausgebildet, die ungefähr 3 bis 5 mm
nach oben versetzt zur Grundfläche 4 ausgebogen sind.
Zwischen den Auswölbungen 5 verlaufen Rinnen 7 in der
Ebene der Grundfläche 4, wobei,die Rinnen 7 radial in
Richtung zentrale Öffnung 2 verlaufen.
[0018] Wie durch die flächigen Muster in den verschie-
denen Flächenbereichen des Flächensiebs 1 angedeu-
tet, ist der Lochdurchmesser der Sieblöcher in den ver-
schiedenen Bereichen unterschiedlich groß. Im Mitten-
bereich beträgt der Lochdurchmesser ungefähr 0,6 mm.
Im Bereich der anschließenden Grundfläche 4 beträgt

der Lochdurchmesser 0,75 mm. Im Bereich der Auswöl-
bungen 5 bzw. Erhebungen beträgt der Lochdurchmes-
ser 1 oder 1,2 mm. Die Lochdichte, d.h. die Anzahl der
Löcher pro Einheitsfläche, ist in allen drei Flächeberei-
chen 4, 6, 5 gleich. Bei einer Ausgestaltung ist vorgese-
hen, die Lochdichte mit kleiner werdendem Lochdurch-
messer zu erhöhen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0019]

1 Flächensieb
2 zentrale Öffnung
3 Einbuchtung
4 Grundfläche
5 Auswölbung
6 Mittenbereich
7 Rinne

Patentansprüche

1. Siebvorrichtung für eine Geschirrspülmaschine mit
einer Siebfläche (2) und einer Vielzahl von in der
Siebfläche ausgebildeten Löchern, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Siebfläche die Löcher
mit unterschiedlicher Größe ausgebildet sind.

2. Siebvorrichtung nach Anspruch 1, wobei die, Sieb-
vorrichtung ein Flächensieb (1) ist.

3. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei in
einem oder mehreren ersten Teilbereichen (4, 5, 6)
der Siebfläche Löcher einer ersten Größe und in ei-
ner oder mehreren zweiten Teilbereichen (4, 5, 6)
der Siebfläche Löcher einer zweiten, von der ersten
Größe unterschiedlichen Größe ausgebildet sind.

4. Siebvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Lochgröße von Teilbereichen
(4, ’5) der Siebfläche mit großen Löchern zu Teilbe-
reichen der Siebfläche (4, 6) mit kleinen Löchern stu-
fenweise oder graduell übergeht.

5. Siebvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Lochgröße aller Löcher im Be-
reich von 0,4 bis 2 mm liegt, vorzugsweise im Bereich
von 0,6 bis 1,5 mm, besonders vorzugsweise im Be-
reich von 0,6 bis 1,2 mm.

6. Siebvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Unterschied zwischen der
kleinsten Lochgröße und der größten Lochgröße
größer gleich 0,2 mm ist, vorzugsweise größer gleich
0,4 mm.

7. Siebvorrichtung nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, wobei die Siebfläche strukturiert ist, wo-
bei im Bereich eines ersten Strukturtyps Löcher einer
oder im Wesentlichen einer ersten Größe angeord-
net sind und im Bereich eines zweiten Strukturtyps,
insbesondere der Sieb-Grundfläche (4, 6), Löcher
einer oder im Wesentlichen einer zweiten Größe an-
geordnet sind.

8. Siebvorrichtung nach Anspruch 7, wobei, die Sieb-
fläche als Struktur Erhebungen (5) und/oder Absen-
kungen relativ zu einer Sieb-Grundfläche (4, 6) auf-
weist, wobei im Bereich der Erhebungen (5) und/
oder Absenkungen die Löcher der ersten Größe und
im Bereich der Sieb-Grundfläche (4, 6) die Löcher
der zweiten Größe angeordnet sind.

9. Siebvorrichtung nach Anspruch 8, wobei im Bereich
der Erhebungen (5) die Lochgröße größer ist als im
Bereich der Sieb-Grundfläche (4, 6) und/oder der
Absenkungen.

10. Siebvorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, wobei im
Bereich der Absenkungen die Lochgröße kleiner ist
als im Bereich der Sieb-Grundfläche (4, 6) und/oder
der Erhebungen (5).

11. Siebvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Siebfläche eine Öffnung (2)
zum Einsetzen eines Siebelements aufweist, ein Ge-
fälle in Richtung Öffnung (2) aufweist und in der Sieb-
fläche in Richtung Öffnung verlaufende Kanäle (7)
und/oder Absenkungen ausgebildet sind, insbeson-
dere Absenkungen nach einem der Ansprüche 7 bis
9.

12. Siebvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 11,
wobei die Siebfläche (4, 6) ganz oder in einem Teil-
bereich wellenartig mit zu einem Punkt zulaufenden
Wellenbergen und -tälern ausgebildet ist.

13. Siebvorrichtung, insbesondere nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Siebvorrichtung
(1) aus Kunststoff ausgebildet ist, insbesondere aus
Polypropylen (PP) oder Polyacetal (POM) ausgebil-
det ist.

14. Siebvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei zumindest ein Teil der Löcher
rechteckig, trapezförmig und/oder dreieckig ist.

15. Geschirrspülmaschine mit einer Siebvorrichtung (1)
nach einem der vorhergehenden Arisprüche.
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